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(54) Bezeichnung: Pendelschieberzellenpumpe

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Pendel-
schieberzellenpumpe (1) mit einem Innenrotor (2) und ei-
nem Außenrotor (3). Der Innenrotor (2) ist in dem Außenrotor
(3) exzentrisch drehbar und der Außenrotor (3) ist in einem
Gehäuse (8) oder in einem Schieber (8') drehbar gelagert.
Pendelschieber (5) sind in dem Außenrotor (3) an jeweils
einer Lagerstelle (6) gelagert und in jeweils einer Radialnut
(7) des Innenrotors (2) radial verschiebbar. Eine Außenflä-
che (9) des Außenrotors (3) liegt zumindest bereichsweise
an einer Innenfläche (10) des Gehäuses (8) oder des Schei-
bers an, wobei auf der Außenfläche (9) des Außenrotors (3)
mehrere tragende Bereiche (11) und mehrere nichttragende
Bereiche (12) angeordnet sind. Erfindungsgemäß entspricht
eine Anzahl der tragenden Bereiche (11) wenigstens einer
Anzahl der Pendelschieber (5) in der Pendelschieberzellen-
pumpe (1) und die tragenden Bereiche (11) und die nichttra-
genden Bereiche (12) sind in Umfangsrichtung (13) abwech-
seln angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Pendelschieberzel-
lenpumpe gemäß dem Obergriff des Anspruchs 1.

[0002] Eine Pendelschieberzellenpumpe weist ei-
nen Innenrotor und einen Außenrotor auf, wobei der
Innenrotor in dem Außenrotor exzentrisch drehbar
gelagert ist. In dem Außenrotor sind mehrere Pen-
delschieber gelagert, wobei die Pendelschieber sich
beim Drehen des Innenrotors und der Außenrotors
radial in Nuten des Innenrotors verschieben und auf
diese Weise ein Kammervolumen zwischen zwei be-
nachbarten Pendelschiebern und dem Innen- und
Außenrotor verändert und das Pumpmedium von ei-
nem Saugbereich in einen Druckbereich gefördert
wird. Der Außenrotor ist in einem Gehäuse oder in
einem Schieber gelagert, wobei eine Außenfläche
des Außenrotors einen mechanischen Kontakt mit ei-
ner Innenfläche des Gehäuses oder des Schiebers
aufweist. Um den Gesamtwirkungsgrad der Pendel-
schieberzellenpumpe zu erhöhen, sind die an der Au-
ßenfläche und an der Innenfläche entstehenden Rei-
bungsverluste niedrig zu halten.

[0003] Aus dem Stand der Technik sind einige Lö-
sungen des genannten Problems bekannt. So be-
schreibt DE 10 2015 212 724 A1 eine Pendelschie-
berzellenpumpe, bei der die Kontaktfläche des Au-
ßenrotors mit dem Gehäuse reduziert wird. Dazu
kann beispielsweise ein axialer Abschnitt der Innen-
fläche in Umlaufrichtung vertieft werden, so dass die
Außenfläche des Außenrotors nur seitig von dem ver-
tieften Abschnitt an der Innenfläche anliegt. Alternativ
kann auch ein axialer Abschnitt auf der Außenfläche
des Außenrotors vertieft werden.

[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es, für eine
Pendelschieberzellenpumpe der gattungsgemäßen
Art eine verbesserte oder zumindest alternative Aus-
führungsform anzugeben, bei der der Reibungswi-
derstand zwischen einem Außenrotor und einem Ge-
häuse oder einem Schieber reduziert ist.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs 1
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.

[0006] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem all-
gemeinen Gedanken, die Kontaktfläche zwischen ei-
nem Außenrotor und einem Gehäuse oder einem
Schieber einer Pendelschieberzellenpumpe und da-
durch den Reibungswiderstand in der Pendelschie-
berzellenpumpe zu reduzieren. In der gattungsgemä-
ßen Pendelschieberzellenpumpe mit dem Innenrotor
und dem Außenrotor sind der Innenrotor in dem Au-
ßenrotor exzentrisch drehbar und der Außenrotor in
einem Gehäuse oder einem Schieber drehbar gela-
gert. Ferner sind Pendelschieber in dem Außenro-

tor an jeweils einer Lagerstelle gelagert und in je-
weils einer Radialnut des Innenrotors radial geführt.
Eine Außenfläche des Außenrotors liegt zumindest
bereichsweise an einer Innenfläche des Gehäuses
oder des Schiebers an und auf der Außenfläche des
Außenrotors sind mehrere tragende Bereiche und
mehrere nichttragende Bereiche angeordnet. Erfin-
dungsgemäß entspricht eine Anzahl der tragenden
Bereiche wenigstens einer Anzahl der Pendelschie-
ber in der Pendelschieberzellenpumpe und die tra-
genden Bereiche und die nichttragenden Bereiche
sind zudem in Umfangsrichtung abwechselnd ange-
ordnet. Die tragenden Bereiche liegen dabei vollstän-
dig an der Innenfläche des Gehäuses oder des Schie-
bers an, während die nichttragenden Bereiche keinen
Kontakt mit der Innenfläche des Gehäuses oder des
Schiebers aufweisen. In dem nichttragenden Bereich
entsteht ein Spalt zwischen der Innenfläche des Ge-
häuses oder des Schiebers und der Außenfläche des
Außenrotors, wodurch der Reibungswiderstand zwi-
schen der Außenfläche und der Innenfläche vorteil-
hafterweise reduziert wird. Der jeweilige nichttragen-
de Bereich ist dabei so bemessen, dass die Scher-
kräfte in einem durch den Spalt fließenden Pump-
medium niedrig bleiben und der volumetrische Wir-
kungsgrad durch den Spalt nicht maßgeblich redu-
ziert wird.

[0007] Die tragenden Bereiche und die nichttragen-
den Bereiche wechseln sich auf der Außenfläche des
Außenrotors in Umfangsrichtung ab und können zum
Reduzieren des Reibungswiderstandes auf der Au-
ßenfläche in einem wiederholenden Muster oder in
einem nicht wiederholenden Muster in Umlaufrich-
tung angeordnet sein. Eine Umfangserstreckung so-
wie die Anzahl der tragenden Bereiche und der nicht-
tragenden Bereiche können auch entsprechend an-
gepasst sein. Die minimale Anzahl der tragenden Be-
reiche ist dabei erfindungsgemäß gleich der Anzahl
der Pendelschieber.

[0008] Bei einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung der erfindungsgemäßen Pendelschieberzellen-
pumpe ist vorgesehen, dass wenigstens einer der tra-
genden Bereiche auf der Außenfläche des Außenro-
tors radial außerhalb wenigstens einer der Lagerstel-
len angeordnet ist. Auf diese Weise wird der Außen-
rotor in dem Gehäuse oder in dem Schieber insbe-
sondere in einem Abschnitt abgestützt, in dem auf
den Außenrotor eine von der Lagerstelle radial nach
außen gerichtete Kraft beim Verschieben des Pen-
delschiebers in der entsprechenden Radialnut des In-
nenrotors wirkt. Zwischen den radial zu den Lager-
stellen angeordneten tragenden Bereichen sind dann
die nichttragenden Bereiche angeordnet. Vorteilhaf-
terweise können radial zu den Lagerstellen auch
mehrere tragende Bereiche abwechselnd mit nicht-
tragenden Bereichen angeordnet sein. Die Umfangs-
erstreckung der einzelnen tragenden Bereiche und
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der einzelnen nichttragenden Bereiche kann dabei
unterschiedlich sein.

[0009] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Pendelschieberzellenpumpe ist vorgesehen, dass
der nichttragende Bereich durch eine radial nach in-
nen gerichtete und sich axial erstreckende Ausneh-
mung in der Außenfläche des Außenrotors und der
tragende Bereich durch eine radial nach außen ge-
richtete und sich axial erstreckende Ausformung in
Umfangsrichtung zwischen zwei benachbarten Aus-
nehmungen an der Außenfläche des Außenrotors
gebildet sind. Dabei weist eine Ausnehmungsfläche
der jeweiligen Ausnehmung keinen Kontakt mit der
Innenfläche des Gehäuses oder des Schiebers auf
und eine Ausformungsfläche der jeweiligen Ausfor-
mung liegt an der Innenfläche des Gehäuses oder
des Schiebers an. Sowohl die Ausnehmungen als
auch die Ausformungen können sich axial über eine
gesamte Tiefe des Außenrotors auf der Außenfläche
erstrecken.

[0010] Zwischen der Ausnehmungsfläche und der
Innenfläche des Gehäuses oder des Schiebers ist
ein Spalt gebildet und der Reibungswiderstand zwi-
schen dem Außenrotor und dem Gehäuse oder dem
Schieber dadurch reduziert. Die jeweilige Ausneh-
mung ist dabei so bemessen, dass die Scherkräfte
in einem durch den Spalt fließenden Pumpmedium
niedrig bleiben und der volumetrische Wirkungsgrad
durch den Spalt nicht maßgeblich reduziert wird. Die
Ausformungsfläche liegt an der Innenfläche des Ge-
häuses oder des Schiebers an und der Außenrotor
wird durch die jeweilige Ausformung an dem Gehäu-
se oder an dem Schieber abgestützt. Dabei kann we-
nigstens eine der Ausformungen auf der Außenfläche
radial zu einer der Lagerstellen der Pendelschieber
angeordnet sein. Auf diese Weise kann der Außenro-
tor gegen eine von der Lagerstelle radial nach außen
gerichtete Kraft beim Verschieben des Pendelschie-
bers in der entsprechenden Radialnut des Innenro-
tors an dem Gehäuse oder an dem Schieber abge-
stützt werden.

[0011] Vorteilhafterweise ist vorgesehen, dass ei-
ne Höhe der radial nach außen gerichteten Ausfor-
mung zumindest bereichsweise konstant ist. Alterna-
tiv oder zusätzlich kann auch eine Tiefe der radial
nach innen gerichteten Ausnehmung in der Außenflä-
che des Außenrotors zumindest bereichsweise kon-
stant sein. Dabei kann die Tiefe der radial nach in-
nen gerichteten Ausnehmung in der Außenfläche des
Außenrotors 1% bis 2% des maximalen Außendurch-
messers des Außenrotors betragen. Erfahrungsge-
mäß sind dadurch zum einen die Scherkräfte in ei-
nem durch die Ausnehmung fließenden Pumpmedi-
um niedrig und zum anderen der volumetrische Wir-
kungsgrad ausreichend hoch.

[0012] Um ein ausreichendes Abstützen des Außen-
rotors an dem Gehäuse oder an dem Schieber zu er-
möglichen, ist ferner vorgesehen, dass eine Summe
der Ausformungsflächen aller Ausformungen auf der
Außenfläche des Außenrotors 10% bis 80% der Au-
ßenfläche des Außenrotors beträgt. Bei einer derar-
tigen Ausgestaltung des Außenrotors kann der Au-
ßenrotor ausreichend an dem Gehäuse oder an dem
Schieber abgestützt und der Reibungswiderstand er-
heblich reduziert werden.

[0013] Bei einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Pendelschieberzellenpumpe ist vor-
teilhafterweise vorgesehen, dass ein Übergangsbe-
reich zwischen dem nichttragenden Bereich und dem
benachbarten tragenden Bereich stetig ausgebildet
ist. Insbesondere können dadurch turbulente Strö-
mungen in einem zwischen dem jeweiligen nichttra-
genden Bereich und der Innenfläche gebildeten Spalt
reduziert werden und die Scherkräfte in einem durch
den Spalt fließenden Pumpmedium reduziert werden.

[0014] Vorteilhafterweise können eine Umfangser-
streckung der einzelnen nichttragenden Bereiche
und/oder eine Umfangserstreckung der einzelnen
tragenden Bereiche gleich sein. Ein Abstand zwi-
schen den benachbarten nichttragenden Bereichen
und/oder ein Abstand zwischen den benachbarten
tragenden Bereichen können ferner auch gleich sein.
Des Weiteren ist vorgesehen, dass die nichttragen-
den Bereiche und die tragenden Bereiche auf der Au-
ßenfläche des Außenrotors in einem wiederholenden
Muster angeordnet sind.

[0015] Insgesamt kann in der erfindungsgemä-
ßen Pendelschieberzellenpumpe vorteilhaft der Rei-
bungswiderstand zwischen dem Außenrotor und dem
Gehäuse oder dem Schieber reduziert werden.

[0016] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen,
aus den Zeichnungen und aus der zugehörigen Figu-
renbeschreibung anhand der Zeichnungen.

[0017] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0018] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden
in der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert,
wobei sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder
ähnliche oder funktional gleiche Komponenten bezie-
hen.

[0019] Es zeigen, jeweils schematisch
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Fig. 1 eine Schnittdarstellung einer erfindungs-
gemäßen Pendelschieberzellenpumpe mit ei-
nem Außenrotor und mit einem Innenrotor;

Fig. 2 eine Detaildarstellung des Außenrotors an
einem Gehäuse der in Fig. 1 gezeigten Pendel-
schieberzellenpumpe;

Fig. 3 eine Ansicht des Außenrotors der in Fig. 1
gezeigten Pendelschieberzellenpumpe.

[0020] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen eine erfindungs-
gemäße Pendelschieberzellenpumpe 1. Die Pendel-
schieberzellenpumpe 1 weist einen Innenrotor 2 und
einen Außenrotor 3 auf, wobei der Innenrotor 2 in
dem Außenrotor 3 exzentrisch um eine Drehachse 4
drehbar gelagert ist. Pendelschieber 5 sind in dem
Außenrotor 3 an jeweils einer Lagerstelle 6 gelagert
und in jeweils einer Radialnut 7 des Innenrotors 2 ra-
dial verschiebbar. Der Außenrotor 3 ist in einem Ge-
häuse 8 - alternativ auch in einem Schieber 8' - dreh-
bar gelagert. Eine Außenfläche 9 des Außenrotors 3
liegt zumindest bereichsweise an einer Innenfläche
10 des Gehäuses 8 an. Auf der Außenfläche 9 des
Außenrotors 3 sind mehrere tragende Bereiche 11
und mehrere nichttragende Bereiche 12 in Umfangs-
richtung 13 abwechseln angeordnet. Hier entspricht
eine Anzahl der tragenden Bereiche 11 einer Anzahl
der Pendelschieber 5 und ist gleich sechs.

[0021] In diesem Ausführungsbeispiel sind die tra-
genden Bereiche 11 durch jeweils eine Ausformung
11a und die nichttragenden Bereiche 12 durch je-
weils eine Ausnehmung 12a in der Außenfläche 9 des
Außenrotors 3 gebildet. Die Ausformungen 11a und
die Ausnehmungen 12a erstrecken sich axial über ei-
ne gesamte Tiefe des Außenrotors 3 und sind radi-
al nach außen beziehungsweise nach innen gerich-
tet. Dabei liegt eine Ausformungsfläche 11b der Aus-
formung 11 an der Innenfläche 10 des Gehäuses 8
an und eine Ausnehmungsfläche 12b der Ausneh-
mung 12 weist keinen Kontakt mit der Innenfläche 10
des Gehäuses 8 auf. Zwischen der Ausnehmungs-
fläche 12b und der Innenfläche 10 des Gehäuses 8
ist ein Spalt 14 gebildet und der Reibungswiderstand
zwischen dem Außenrotor 3 und dem Gehäuse 8 ist
dadurch reduziert. Die Ausformungen 11a sind auf
der Außenfläche 9 radial zu den Lagerstellen 6 der
Pendelschieber 5 angeordnet, wodurch der Außen-
rotor 3 gegen eine von der jeweiligen Lagerstelle 6
radial nach außen gerichtete Kraft beim Verschieben
des Pendelschiebers 5 in der entsprechenden Radi-
alnut 7 des Innenrotors 2 an dem Gehäuse 8 abge-
stützt wird. Die Ausformungen 11a und die Ausneh-
mungen 12a wechseln sich auf der Außenfläche 9 re-
gelmäßig ab und bilden ein wiederholtes Muster, so
dass der Außenrotor eine sechszählige Drehsymme-
trie aufweist. Ferner ist ein Übergangsbereich 15 zwi-
schen den Ausformungen 11a und den Ausnehmun-
gen 12a stetig ausgebildet, um turbulente Strömun-

gen eines Pumpmediums in dem Spalt 14 zu redu-
zieren.

[0022] Fig. 3 zeigt eine Ansicht des Außenrotors 3
der erfindungsgemäßen Pendelschieberzellenpum-
pe 1. Eine Höhe 16 in Radialrichtung der Ausfor-
mungen 11a ist hier einer Tiefe 17 der Ausnehmun-
gen 12a gleich. Die Höhe 16 der Ausformungen 11a
und die Tiefe 17 der Ausnehmungen 12a sind mit
Ausnahme des Übergangsbereichs 15 konstant. Die
Tiefe 17 der Ausnehmungen 12a beträgt dabei 1%
bis 2% eines maximalen Außendurchmessers 18 des
Außenrotors 3. Erfahrungsgemäß sind dadurch zum
einen die Scherkräfte in einem durch den Spalt 14
fließenden Pumpmedium niedrig und zum anderen
der volumetrische Wirkungsgrad der Pendelschieber-
zellenpumpe 1 ausreichend hoch. Eine Umfangser-
streckung 19 der einzelnen Ausformungen 11a und
eine Umfangserstreckung 20 der einzelnen Ausneh-
mungen sind in diesem Ausführungsbeispiel gleich.
Eine Summe der Ausformungsflächen 11b aller Aus-
formungen 11a auf der Außenfläche 9 des Außenro-
tors 3 beträgt folglich etwa 50%.

[0023] Insgesamt kann in der erfindungsgemäßen
Pendelschieberzellenpumpe 1 vorteilhaft der Rei-
bungswiderstand zwischen dem Außenrotor 3 und
dem Gehäuse 8 reduziert und die Pumpleistung der
Pendelschieberzellenpumpe 1 erhöht werden.
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Patentansprüche

1.    Pendelschieberzellenpumpe (1) mit einem In-
nenrotor (2) und einem Außenrotor (3),
- wobei der Innenrotor (2) in dem Außenrotor (3) ex-
zentrisch drehbar und der Außenrotor (3) in einem
Gehäuse (8) oder in einem Schieber (8') drehbar ge-
lagert sind,
- wobei Pendelschieber (5) in dem Außenrotor (3) an
jeweils einer Lagerstelle (6) gelagert und in jeweils ei-
ner Radialnut (7) des Innenrotors (2) radial verschieb-
bar sind;
- wobei eine Außenfläche (9) des Außenrotors (3) zu-
mindest bereichsweise an einer Innenfläche (10) des
Gehäuses (8) oder des Scheibers anliegt, und
- wobei auf der Außenfläche (9) des Außenrotors (3)
mehrere tragende Bereiche (11) und mehrere nicht-
tragende Bereiche (12) angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet,
- dass eine Anzahl der tragenden Bereiche (11) we-
nigstens einer Anzahl der Pendelschieber (5) in der
Pendelschieberzellenpumpe (1) entspricht und
- dass die tragenden Bereiche (11) und die nichttra-
genden Bereiche (12) in Umfangsrichtung (13) ab-
wechseln angeordnet sind.

2.  Pendelschieberzellenpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens einer
der tragenden Bereiche (11) auf der Außenfläche (9)
des Außenrotors (3) radial außerhalb einer Lagerstel-
len (6) angeordnet ist.

3.   Pendelschieberzellenpumpe nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet,
- dass der nichttragende Bereich (12) durch eine ra-
dial nach innen gerichtete und sich axial erstrecken-
de Ausnehmung (12a) in der Außenfläche (9) des Au-
ßenrotors (3) gebildet ist, wobei eine Ausnehmungs-
fläche (12b) der Ausnehmung (12a) keinen Kontakt
mit der Innenfläche (10) des Gehäuses (8) oder des
Schiebers (8') aufweist, und/oder
- dass der tragende Bereich (11) durch eine radial
nach außen gerichtete und sich axial erstreckende
Ausformung (11a) in Umfangsrichtung (13) zwischen
zwei benachbarten Ausnehmungen (12a) an der Au-
ßenfläche (9) des Außenrotors (3) gebildet ist, wo-
bei eine Ausformungsfläche (11b) der Ausnehmung
(12a) an der Innenfläche (10) des Gehäuses (8) oder
des Schiebers (8') anliegt.

4.  Pendelschieberzellenpumpe nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
- dass eine Höhe (16) der radial nach außen gerichte-
ten Ausformung (11a) in der Außenfläche (9) des Au-
ßenrotors (3) zumindest bereichsweise konstant ist
und/oder
- dass eine Tiefe (17) der radial nach innen gerich-
teten Ausnehmungen (12a) in der Außenfläche (9)
des Außenrotors (3) zumindest bereichsweise kon-
stant ist.

5.  Pendelschieberzellenpumpe nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tiefe (17) der ra-
dial nach innen gerichteten Ausnehmungen (12a) in
der Außenfläche (9) des Außenrotors (3) 1% bis 2%
eines maximalen Außendurchmessers (18) des Au-
ßenrotors (3) beträgt.

6.    Pendelschieberzellenpumpe nach einem der
Ansprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Summe der Ausformungsflächen (11b) aller
Ausformungen (11) auf der Außenfläche (9) des Au-
ßenrotors (3) 10% bis 80% der Außenfläche (9) des
Außenrotors (3) beträgt.

7.    Pendelschieberzellenpumpe nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Umfangserstreckung (19) der einzel-
nen tragenden Bereiche (11) und/oder eine Umfangs-
erstreckung (20) der einzelnen nichttragenden Berei-
che (12) gleich sind.

8.    Pendelschieberzellenpumpe nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Übergangsbereich (15) zwischen dem
tragenden Bereich (11) und dem benachbarten nicht-
tragenden Bereich (12) stetig ausgebildet ist.

9.    Pendelschieberzellenpumpe nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Abstand zwischen benachbarten tra-
genden Bereichen (11) und/oder ein Abstand zwi-
schen benachbarten nichttragenden Bereichen (12)
gleich sind.

10.   Pendelschieberzellenpumpe nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die tragenden Bereiche (11) und die nicht-
tragenden Bereiche (12) auf der Außenfläche (9) des
Außenrotors (3) in einem wiederholenden Muster an-
geordnet sind.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen



DE 10 2017 210 776 A1    2018.12.27

7/8

Anhängende Zeichnungen
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